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Deutſches Reich ar die
K Berlin 7 Nov Dem Vernehmen

Stelle des Landeshauptmanns in idet der voraus welcher Frhr v Schleinitz zug erpoſtrath
tragende Rath im Reichspoſtamt Den Bundesrath iſt jetzt

Krätke in Ausſicht genommen nd Einnahmen imd e ne hen We h n ganzen en
enAn Reſten ſind verblieben bei den Ein

936,644 84 M Ausgaben 82,558,219 14 Mei denen e Alegadereſte die Einnahmereſte um
Danach überſteigen v as301 ich bei Vergleichung der rechnung10415,60182 M ſo e Wie der rechnungsmäßigen Soll
mäßigen Soll Einna n hon 22,352,246 16 M ergiebt Die

in F rag von 22,392,246 ergiebtre en Ehatsuberſchreitungen bezw außeretats
Zitz er Ansgaben betragen in der Einnahme 2,845,374 96

abe 11,145,550 03 M zuſammen alſo75 o An eiſernen Beſtänden waren am Schluß
des Etatsjahres 1886/87 vorhanden wie bisher bei der Reichs

auptkaſſe 12,262,900 bei der Legationskaſſe 750,000u der Verwaltung des Reichsheeres 20,547,100 bei der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung 5,250,000 M bei
der Reichsdruckerei 400,000 zuſammen 39,210,000 M

Der Reichskommiſſar für die internationale
Jubiläums Ausſtellung in Melbourne 1888,/89 erläßt
ein Rundſchreiben worin es heißt

Vorbehaltlich der Feſtſtellung der ſomit aufzuwendenden
Mittels durch den Etat werden alsbald die Vorbereitungen in
Angriff zu nehmen ſein welche dazu dienen der deutſchen
Jnduſtrie eine würdige vielſeitige und doch einheitlich organiſirte
Vertretung auf der Ausſtellung zu ſichern Es kommt darauf
au die Erfolge welche auf den früheren auſtraliſchen Aus
ſtellungen für den Ruf der deutſchen Jnduſtrie gewonnen ſind
zu wahren und zu vermehren die in den letzten Jahren weſent
lich gehobenen Handelsbeziehungen Deutſchlands zu Auſtralienfeſtguhalten und auszubauen und die Hoffnungen welche ſich
an die durch Reichshilfe erleichterten Verkehrsverhältniſſe knüpfen
zu unterſtützen Hierzu bedarf es vor allem einer ſchleunigen
Ermittelung des Umfanges und der Art der Betheiligung damit
der Unterzeichnete ſich in der Lage befinde mit dem General
comite in London frühzeitig die Offenhaltung der geeigneten
und nothwendigen Räumlichkeiten zu vereinbaren Aeußerem
Vernehmen nach iſt zwar der Anmeldungstermin bis zum
31 Dez d J hinausgeſchoben indeß muß der größte Werth
darauf gelegt werden die Anmeldungen hier erheblich früher
ſpäteſtens aber bis zum 20 Dez zu erhalten
Es wird des Hinweiſes kaum bedürfen wie ſehr es im

Intereſſe der einzelnen Jnduſtriezweige ſelbſt liegt ihre Kräfte
nicht in der Ausſtellung zahlreicher gleichartiger Gegenſtände
zu zerſplittern ſondern ein Geſammtbild aller Leiſtungen in
jeder Gruppe oder Klaſſe zu geben und dadurch den Eindruck
von der Leiſtungsfähigkeit derſelben zu verſtärken Somit kann
nicht dringend genug empfohlen werden über die Einrichtung
von Sammelausſtellungen ſich nach Thunlichkeit und bald
möglichſt zu verſtändigen

Wie nachträglich bekannt wird hatte das Landes
Oekonomiekollegium behufs einer Unterſuchung über die
Wirkſamkeit unſeres Wuchergeſetzes vom 24 Mai 1880
dem Jnuſtizminiſter ein Geſuch unterbreitet Aeußerungen von
Gerichten Staats und Rechtsanwälten und ſonſtigen ſach
verſtändigen Perſonen hierüber zu veranlaſſen Das Geſuch
iſt indeſſen abſchlägig beſchieden worden Wenn übrigens jetzt

ſagen die offiziöſen B P von einer Seite als
Abhilfemittel auf dieſem Gebiete Verbeſſerung des ländlichen
Kreditweſens ſyſtematiſcher Kampf gegen ſchlechte Gewohn
heiten der Landleute aufklärende und beſſernde Vereins
thätigkeit vorgeſchlagen werden ſo möchten wir doch betonen
daß nach einer Aeußerung des Prof Schmoller in Regierungs
kreiſen die Frage erwogen wird ob nicht durch die Einführung
des Syſtems einer Konzeſſionirung der Darleiher
eine Beſſerung jener Verhältniſſe ſich herbeiführen laſſe

Neuer Anordnung zufolge haben alle aus Rußland
kommenden Reiſenden beider Betretung preußiſchen

weder von der deutſchen Botſchaft in Petersburg oder einer
deutſchen Konſulatsbehörde in Rußland geſehen und beglaubigt
ſein müſſen Paßloſen und in dieſer Weiſe ſich nicht aus
weiſenden Perſonen iſt die Weiterreiſe nicht zu geſtatten

Bekanntlich hat das Reichsgericht in einem am 4 d er
laſſenen Erkenntniſſe feſtgeſtellt eVerkehre abgeſchloſſenen Kauf und r rder preußiſche Landesſtempel von z Proz des be
dungenen Kaufpreiſes aufgehoben iſt Der Verein zur
Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen von Handel
und Gewerbe bringt in einer beſonderen Druckſchrift dieſe Ent
ſcheidung zur Kenntniß ſeiner Mitglieder

Der Voſſ Ztg wird aus Paris unterm 7 d telegraphirt
Vor einem neueröffneten Bierhaus auf dem Boulevard des
Jtaliens finden ſeit zwei Abenden deutſch feindliche Kund

ebungen ſtatt die jedoch wahrſcheinlich von wettbewerbenden
Bierwirthen veranſtaltet ſind

Sitzungen
des Preußiſchen Landesökonomiekollegiums

Berlin 7 Nov
Jn einem Abtheilungszimmer des t trat am Montag

das Landesökonomiekollegium unter dem Vorſitz des Unterſtaats
ſekretärs im landwirthſchaftlichen Miniſterium Marcard zu
ſammen Zum Landesökonomiekollegium gehören bekanntlich
außer den Vertretern der landwirthſchaftlichen Vereine noch eine
Anzahl von den Miniſtern ernannter Perſönlichkeiten

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Vorlage des Unter
ſtaatsſekretärs Marcard betr das ländliche Genoſſen
ſchaftsweſen Darunter werden verſtanden die Vereinigungen
zum gemeinſchaftlichen Bezug von Dungmitteln Saatgut und
ſonſtigen Hilfsſtoffen für den landwirthſchaftlichen Betrieb die
Molkerei und Brennerei Winzer und ZuchtviehGenoſſenſchaften
Jn letzter Zeit beginnt ſich eine Bewegung zu entwickeln für die
genoſſenſchaftliche Verwerthung der in der Einzelwirthſchaft ge
wonnenen Erzeugniſſe des Ackerbaues der Viehzucht c Die
Vorlage wünſcht nun möglichſt zuverläſſige Nachrichten über die
Grundgeſetze die bisherige Thätigkeit und die Erfolge dieſer
Genoſſenſchaften um die nöthigen Grundlagen zu weiterem Aus
bau zu gewinnen

Prof v Miaskowski als Referent führt aus Preußen habe
im Vergleich mit anderen Staaten namentlich des Südens und
des Weſtens weniger große Erfolge zu verzeichnen der Grund
dafür ſei wohl in der unbeſchränkten Solidarhaft und der Ver
pflichtung zur Baarzahlung zu finden Der Referent empfiehlt
folgende allgemeine Reſolukion

Das Landesökonomiekollegium erklärt daß es in der Aus
breitung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens eine
weſentliche Förderung der landwirthſchaftlichen Kultur und des
landwirthſchaftlichen Wohlſtandes erblickt und erſucht den Herrn
Landwirthſchaftsminiſter für Preußen die landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften nach Möglichkeit zu fördern
Jn der Diskuſſion tritt ſeltſamerweiſe die Frage der Bauern

vereine gegenüber den landwirthſchaftl Vereinen in den Vorder
grund Knauer Gröbers tritt für den Bauernverband ein
deſſen Vereine die Jntereſſen der Bauern oft weit beſſer wahr
nehmen als die landwirthſchaftlichen Vereine v Hövel
Herbeck betrachtete die weſtfäliſchen Bauernvereine Die Blüthe
derſelben hänge weſentlich von den Perſönlichkeiten ab welche an
der Spitze derſelben ſtehen und beſonders Herr v Schorlemer

jentwickele in der Leitung ein Geſchick welches anderwärts nicht
oft erreicht werde v BembergFlammersheim macht gleich
falls Bedenken gegen die Bauernvereine geltend Es ſei doch
auffällig daß die neuſten Leiter welche an der Spitze der
Bauernvereine ſtehen ſich bis dahin an den in den Central
vereinen verkörperten Arbeiten für die rein landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen wenig oder garnicht be
theiligt haben Auch Oekonomierath Korn Breslauſpricht ſich gegen die Bauernvereine aus deren Leiter am aller

wenigſten Bauern zu ſein pflegen In die Agitation für die
Bauernvereine haben ſich Elemente hineingedrängt welche nicht
immer die lauterſten rin ſondern zu der Klaſſe der
dunklen Ehrenmänner gehört haben Der Hauptagitator ſei be
kanntlich hier in Berlin von ſeinem Schickſal erreicht worden und
ſitze im Gefängnitz Er habe deshalb wenig Intereſſe für dieſe
Vereine die ſowohl im Hauptwort als im Beiworte
ihres Titels eine Unwahrheit enthalten Der
Beſchluß des Kollegiums fordert auf dahin zu wirken daß
durch die Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4 Juli 1868
die Begründung von Genofſenſchaften mit beſchränkter Haftbarkeit
ermöglicht und für die Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft
barkeit eine der Beſtimmung des 8 24 des preußiſchen Geſetzes
betr die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften ähnliche Beſtimmung

die Frage des landwirthſchaftlichenGebiets einen Ausweis durch Päſſe zu führen welche ent getroffen werde Ferner ſo

48 Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

29
Die Morgenſonne des folgenden Tages ſchien ſtill und

friedlich in den Garten des kleinen Doktors An den Gräſern
hingen noch die Thauperlen der Nacht die Blumen dufteten
es war als ob die ganze Natur aus einem erquickenden

Schlafe erwacht ſei
Burgis ſchritt ſchon geraume Zeit in dem Garten langſam
h Die Stille und der Frieden des Morgens

erfüllten ihn mit innerem Behagen Endlich trat Dieter zu
ihm und auf ſeinem blaſſen Geſichte ſchien ein ruhiger Aus
druck zu liegen

Jch war geſtern zu erregt und kann Jhnen deshalb erſt
heute für alles das was Sie an meiner Frau und mir gethan
haben danken, ſprach er Ohne Sie würde ich jetzt nichts
beſitzen denn ich weiß durch Evers daß Herzer den Plan
rn meine Beſitzung für einen geringen Preis zu er

Haha Den Plan habe ich ihm verdorben rief Burgis
ſich vergnügt die Hände reibend Er ſelbſt hat mir denſelben
gegen ſeinen Willen verrathen

Was wollen Sie mit dem Grundſtücke beginnen fragte
Dieter

Jch Es gehört Jhnen Für Sie habe ich es erſtehenrief Burgis Hat Jhnen Evers dies wen

Hoch aber ich will es gar nicht wiederſehen WelcheHoffnungen habe ich daran acht Wie pale ich mich

müht und geſorgt Nur kurze Zeit bin ich auf ihm glücklich
geweſen dann ward mir alles vernichtet

Sie werden Jhr Glück wieder aufrichten
Dieter ſchüttelte mit dem Kopfe ein Seufzer rang ſich aus

e Bruſt Jch fühle daß ich nicht mehr die Kraſt beſitze
prach er

Das fühlen Sie heute und vielleicht auch noch in den

nächſten Tagen fuhr Burgis fort Noch lebt das Erlittene
zu friſch in Jhrer Erinnerung aber ruhen Sie ſich hier aus
in dieſer ſtillen Abgeſchiedenheit werden Sie ſich am ſchnellſten
wiederfinden Es ſoll Sie niemand ſtören ich ſelbſt will mein
Zimmer nicht verlaſſen wenn Sie allein ſein wollen

Nein nein rief Dieter abwehrend Jch werde wenn
es möglich iſt die Stadt noch heute verlaſſen

Sie wollen fort fiel der Doktor faſt erſchreckt ein
Jch mag die Menſchen nicht ſehen die ſo unſagbares Elend

über mich gebracht haben Jhr Anblick würde jeden Tag die
Erinnerung in mir wieder wachrufen Nur wenige haben ſich
meiner angenommen alle anderen haben mir eine gehäſſige
Geſinnung entgegengebracht ein Vorurtheil weil ich ein
Fremder bin und dieſes Vorurtheil hat mich in das Zuchthaus
geführt Jch verachte dieſe Menſchen

Sie haben recht Sie haben recht entgegnete Burgis
Jch verachte ſie auch ich zeige es ihnen und das ärgert ſie

Jch war früher nicht boshaft hier bin ich es geworden und
es liegt in dieſer Bosheit doch eine genugthuende Freude
Jch hatte mir ein anderes Bild von Jhrer Zukunft gemacht
Jch glaubte Sie würden aus einem Gefühle des Trotzes Jhre
Fabrik fortſetzen ſich emporarbeiten um ſchließlich allen denen
die Jhnen mißgünſtig geweſen ſind zeigen zu können ich bedarf
Eurer nicht ich will nichts von Euch ich denke mit derſelben
Geringſchätzung von Euch wie früher

Jch habe nicht mehr den Muth dazu, erwiderte Dieter
vor ſich hinblickend

Die Worte hatten doch eine Saite in ihm berührt die mit
ſeiner Empfindung harmonirte

Sie haben ganz richtig erkannt daß nur das kindiſche
wahnſinnige Vorurtheil gegen einen Fremden Sie ins ünglück

geſtürzt hat fuhr Burgis ſehr eifrig fort Jch kenne jadie Menſchen hier die Stadt iſt leider meine Vaterſtadt

Eine geringe Anzahl ehrenhaſter Männer empfindet mit Jhnen
ein aufrichtiges Mitleid und ſie wird künftighin feſt auf ihrer
Seite ſtehen aber wenn Sie die Stadt verlaſſen dann werdenhunderte mit Befriedigung ſich im ſtillen ſagen Den haben
wir glücklich weggebracht Wollen Sie dieſen Menſchen die
Freude gönnen

Nein Nein rief Dieter erregt

aß für die im kaufmänniſchen D

1 Beilage zu Nr 262 der Saale Zeitung 9 November 1887

Genoſſenſchaftsweſens nach gehöriger Vorbereitung auf die Tagesordnung einer der nächſten Eihungen eſetzt werden

Es folgt die Vorlage des Landw Miniſters über den Antrag
des Vereins der Züchter edler Merinowollen betr die Konzen
tration des Wollhandels Der genannte Verein hat ſich
wiederholt mit dem Projekt beſchäftigt den Wollhandel auf einen
einzigen größeren Wollmarkt z B in Berlin zu konzentriren

er Verein iſt nun bei dem Herrn Miniſter dahin vorſtellig ge
worden über das beregte Projekt Sachverſtändige zu hören Der
Centralverein deutſcher Wollwaaren Fabrikanten hat für die
Aufhebung der kleinen Wollmärkte ausgeſprochen die Konzentra
tion des geſammten Wollhandels in einem Hrte nicht für vor
theilhaft erklärt da durch eine derartige Maßregel die Fabrikanten
genöthigt würden viele Wollen wieder nach ihren Urſprungs
bezirken zum Zwecke der Verarbeitung in den in denſelben oder
in benachbarten Bezirken belegenen Wollwaarenfabriken zurück
gehen zu laſſen wodurch nicht unerhebliche Mehrkoſten an Fracht
entſtehen würden Außerdem wäre nach Anſicht des Vereins
auch bei einem event großen Andrange an Wollen eine Erhöhun
der Lagerſpeſen zu befürchten Die Anträge der Referenten Gra
un ler Schedlau und Korreferent KennemannKlenka gehen
ahin

Landesökonomie Kollegium r ſich über die vorliegenden
Anträge wegen Konzentration des Wollhandels dahin aus

1 daß die Beſeitigung der kleineren lokalen Wollmärkte an
zuſtreben die Provinzial Wollmärkte aber beizubehalten ſeien
daß eine Konzentration der Wollmärkte an einem Orte der
Monarchie nicht als im allgemeinen Jntereſſe der Produzenten
liegend gehalten werden kann

2 daß die Abhaltung von Auktionen der Jnitiative der Pro
duzenten überlaſſen bleiben möge

3 daß das Bockhacker ſche Wollpackverfahren nicht geeignet
ſei zur allgemeinen Verwendung empfohlen zu werden
Konſul Offermann Direktor der Wollkämmerei in Leipzig

legt dem gegenüber die Vortheile dar welche aus einer ſolchen
Centraliſation des Wollmarktes ſowohl für die Jnduſtrie als
auch für die Landwirthſchaft ſpeziell auch für die Schafzucht er
wachſen würden Die Fortſetzung der Debatte über dieſen
Gegenſtand wird um 3 Uhr auf Dienstag 11 Uhr vertagt

UniverſitätsNachrichten
Göttingen Am 6 Aug hat der Kultusminiſter der Uni

verſität Göttingen bekanntlich zur Feier ihres 150jährigen
Jubiläums die Bild niſſe von Gauß und Weber den Er
findern der Telegraphie überwieſen Jetzt ſind die Bildniſſe auf
Weber s Wunſch in der Sternwarte aufgeſtellt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Berlin 4 Nov Nachdem die beiden großen Schrift

ſtellervereine Deutſchlands in Dresden ſich verglichen und zum
Deutſchen Schriftſteller Verbande ſich verſchmolzen
haben ſoll nunmehr aufgrund der dort beſchloſſenen Satzungen
die Organiſation der Bezirksvereine welche die Pfeiler des Ver
bandes bilden in Angriff genommen werden Je ſchleuniger die
Beitrittserklärungen derjenigen die nicht in Dresden anweſend
waren zu den inzwiſchen verſendeten Statuten erfolgen je bälder
wird der Verband imſtande ſein die Berufsintereſſen ſeiner An
gehörigen durch Errichtung des literariſchen Buregus und des
Syndikats zu wahren und zu fördern und ſeinen Mitgliedern in
Fällen der Noth und des Alters Beiſtand zu leiſten Die bis
herige Zerſplitterung und deren traurige Folgen ſind von der
deutſchen Schriftſtellerwelt zu tief empfunden worden als daß
wir dem neugeſchaffenen Verbande nicht das beſte Gedeihen
wünſchen ſollten Die Beitrittserklärungen ſind an den Vor
itzenden des Verbandes Hrn Robert Schwechel in Berlin W
Sotsdamgxſtraße 67 zu ſenden

Dresden 6 Nov Die geſtern in unſerem Allſtädter
Hoftheater vor einem erdrückend vollen Hauſe und in Anweſen
heit des Königs zum erſten mal in Scene gegangene vieraktige
romantifſche Oper Schön Rotraut vom hieſigen Hof
organiſten Edmund Kretſchmer ſ geſtr Hauptblatt hat zwar
einen ungewöhnlich großen Erfolg errungen doch kann nicht behauptet
werden daß derſelbe viel mehr als ein blos äußerlicher geweſen
daß er auch auf die muſikaliſche Bedeutung der neuen Oper das
Siegel aufgedrückt hat Seit den Folkungern und Heinrich
dem Löwen hat ſich in dem Komponiſten keine Wandlung voll
zogen insbeſondere iſt es ihm nicht gelungen ſich von dem Ein
fluſſe Rich Wagner s los zu machen Die Chöre und größeren
Enſembles wie mehrere einfach gehaltenen Lieder gehören auch
im Muſikgewoge von SchönRotraut zum erfreulichſten und
anſprechendſten Das Textbuch iſt abgeſehen von dem wenig
dramatiſchen Jnhalte und dem überflüſſigerweiſe tragiſchen
Schluſſe eine recht lobenswerthe Arbeit des Frl Johanna Baltz
ins Arnsberg Sehr hübſch Dieſen Ausruf konnte man
geſtern im Publikum am häufigſten hören und in der That paßt
er am beſten auf die Dichtung auf die Muſik und auch auf die

Sie laſſen ſich in einer anderen kleinen Stadt nieder und
Jhnen wird vielleicht dieſelbe engherzige Geſinnung entgegen
treten Hier haben Sie wenigſtens in einer Beziehung feſtenBoden gefaßt Alle die weich das Schuldig über Sie aus

geſprochen und welche ſich vorher ihrer Unfehlbarkeit gerühmt
haben werden nicht wagen Jhnen wieder entgegenzutreten
Sie werden nicht vergeſſen welche Schmach ſie auf ſich ge
laden und wenn ſie Jhnen auch im geheimen grollen öffentlich
werden ſie den Hut vor Jhnen ziehen denn ich kenne ſie ſie
ſind boshaft aber feig

Dieter ſchwieg Die Worte des Doktors fuhren ihm durch
den Kopf hin Meine Fabrik iſt ſo gut wie vernichtet ich
müßte alles von vorn beginnen, ſprach er dann

Ja müßten Sie daſſelbe nicht auch an einem anderen
Orte Was Jhnen hier ſo viele Schwierigkeiten und Sorgen
bereitet hat war der Umſtand daß Sie die Ziegelei mit
unzureichenden Mitteln begannen Sie konnten manches nur
proviſoriſch einrichten und das wirkte nachher hemmend Jch
bin ein alleinſtehender Mann und beſitze viel mehr als ich
für mich brauche ich bin ſogar vermögend und bin mit Ver

bereit Jhnen ausreichende Mittel zur Verfügung zu
ſtellen

Jch würde dadurch nur meine Sorgen vermehren gab
Dieter zur Antwort Jch weiß wie ſchwer es mir geworden
iſt die Zinſen für die Hypothek zur rechten Zeit zu er
ſchwingen

Halten Sie mich denn für ſo engherzig warf Burgis
mit einem ſchmerzlichen Lächeln ein Glauben Sie daß
dadurch verdienen will

Nein aber es würde mich bedrücken wenn ich nicht imſtande
wäre meinen Verpflichtungen pünktlich nachkommen zu
önnen

Hören Sie mich wenige Minuten lang ruhig an, fuhr
der alte Doktor fort Jch habe mich für Jhre hre
Thätigkeit intereſſirt als ich Sie noch nie geſehen hatte
freute mich daß ein Fremder hierher gekommen warx der dem
alten Schlendrian durch ſeine Tüchtigkeit und Thatkraft ent
gegentrat Jch wußte wie man Ihnen feindlich begegnete
und es bereitete mir Vergnügen zu beobachten wie Sie
wenig darum kümmerten ſondern Jhren Weg unbeirrt weiter
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ührung d Dem Maienſpiele am Schluſſe des erſtenAnhibring de Jar nichts zu thun hat kommt
namentlich eine glänzende Ausſtaltung zugute

en

7 Gerichtsverhandlungen
Leipzig 7 Nov Das Reichsgericht verwies den

Prozeß gegen Funnal Kapitän des engliſchen Fiſcherbootes
Lady Godiva zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht

in Flensburg
Breslau 7 Nov Heute vormittag begann unter Aus

ſchluß der Oeffentlichkeit im Saale des Schwurgerichts die Ver
handlung in dem Sozialiſtenprozeſſe Angeklagt ſind
38 Sozialiſten wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe Unter den Zeugen
befindet ſich der Reichstagsabgeordnete Singer

Hirſchberg i Schl 7 Nov Jn dem Prozeſſe gegen den
Reichstagsab geordneten Lüders wegen Verleßung des
Vereinsgeſetzes hat die Strafkammer in der Berufungsinſtanz auf
Verwerfung der Berufung erkannt Bekanntlich war es den
Deutſchfreiſinnigen bei den letzten Reichstagswahlen im Kreiſe
Görlitz Lauban faſt unmöglich gemacht worden Säle für ihre
Verſammlungen zu erhalten Nunmehr hatte Hr Lüders an
einigen Orten mit einigen Vertrauensmännern Beſprechungen n
irgend einem Privat oder Gaſthofszimmer abgehalten die natür
lich weder angemeldet noch irgendwie geleitet wurden Das fand
u a bei Hrn Schäfer in Scholzendorf Kr Lauban ſtatt Von
dem Schöffengericht in Friedeberg waren die drei Herren ver
urtheilt worden und zwar Hr Lüders in zwei Fällen u le
25 Hr Schäfer zu 20 und Hr Schmidt ebenfalls zu 25 M
Die Bernfungskammer nahm der Freiſ Z zufolge an daß eine
anzeigepflichtige er rrng deshalb vorgelegen habe weil in
einer Anzeige das Wahlcomite zu einer Wahlunterhaltung mit
dem Reichstagskandidaten Lüders eingeladen habe Dieſer habe
war ſofort geſagt daß eine Verſammlung nicht ſtattfinden könne
och habe er ſich alsbald bereit erklärt an ihn geſtellte Fragen

zu beantworten und dann ſei es zu Erörterungen öffentlicher
Angelegenheiten gekommen bei denen Hr Lüders über die
Septennatsfrage und die Auflöſung des Reichstages geſprochen
habe und dieſe Ausführungen hätten nicht blos im Ja und Nein
beſtanden ſondern Hr Lüders habe längere Zeit geſprochen eine
Rede gehalten Von einer zufälligen Anweſenheit deſſelben in
Scholzendorf und Gebhardsdorf ſei keine Rede und darum liege
eine Uebertretung des Vereinsgeſetzes vor

A Deſſau 7 Nov Das hieſige Schwurgericht trat
heute zu ſeinem dritten diesjährigen Sitzungsabſchnitt zuſammen
Der Straffall mit welchem ſich daſſelbe heute zu beſchäftigen
hatte betraf ein Verbrechen gegen die 88 176 Zahl 2 und 177
des Strafgeſetzbuchs Der Angeklagte Arbeiter Louis Sterz
aus Ballenſtedt wurde aus der Haft vorgeführt derſelbe iſt 36
Jahre alt evangeliſch verheirgthet und bereits zweimal wegen
Unzucht vorbeſtraft Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war
ausgeſchloſſen Das öffentlich verkündete Urtheil ſprach eine
Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und den Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die gleiche Dauer gegen den Angeklagten aus

Paris 7 Nov Der Prozeß wider den General
Caffarel die Frau Limouſin und Ratazzi und den
Senator General Andlau welch letzterer wegen nicht
entſchuldigten Ausbleibens vor Gericht verurtheilt iſt hat heute
vormittag vor dem Tribunal für Strafſachen begonnen Die Vor
genannten ſind angeklagt betrügeriſcher Handlungen oder beabſich
tigen Betruges J der Anklage iſt keinerlei neues Material
enthalten Jm Verlaufe der Verhandlung gab der General
Caffarel ſeine geſchäftlichen Beziehungen mit
Frau Limouſin zu Er habe ſich auf zwei Ordensgeſchäfte
eingelaſſen aber allein aus dem Grunde um Frau Limouſin ge
fällig zu ſein und ohne irgend welchen Geldgewinn davon gehabt
zu haben wenn er auch gehofft habe hierbei Quellen zu finden
die es ihm ermöglichten den Verlegenheiten in welchen er ſich
befand abzuhelfen

Provinzials Nachrichten
O Bitterfeld 6 Nov Der Unterricht in der hieſigen

obligatoriſchen Fortbildungsſchule hat jetzt inſofern
eine Beränderung erfahren als derſelbe in Zukunft nicht nur
während des Winterhalbjahres ſondern auch in den
Sommermonaten ertheilt werden ſoll Auch diejenigen Schüler
welche bisher in einer Klaſſe im Zeichnen unterrichtet wurden
ſind jetzt in zwei Parallelklaſſen getheilt Die Zeichenſtunden
fallen auf den Sonntag und zwar im Winter auf die Zeit von

9 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags während
i Sommer der Nachmittag frei bleibt und die Stunden auf die
Zeit von 8 h und von 10h12 Uhr vormittags gelegt ſind
Der übrige Unterricht wird in drei Klaſſen ertheilt von denen
jede einige 40 Schüler zählt Während in der dritten und zweiten
Klaſſe nur Deutſch und Rechnen als Unterrichtsgegenſtände er
ſcheinen wird in der erſten Klaſſe außerdem auch noch in Geometrie
Phyſik und Chemie unterrichtet Dieſe Stunden fallen auf die
Zeit von 7,9 Uhr der Tage Dienstag Mittwoch und
Donnerstag und werden gegenwärtig von 7 hieſigen Lehrern er
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erkslehrlingen müſſen auch alle Arbeiter
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e rrieber Nachweis daß das Ziel bereits erreicht be
rechtigen zur Entbindung7 DWerfurt 6 Nov Obwohl erſt vor einigen Monaten die

die ſeitherigen Einbauten in den QuerneEntſcheidung gegen n iten iwaſſerlauf ergangen iſt van die hieſigen beiden Zucker
fabriken durch einen neuen Einbau die des
Quernebachwaſſers zwiſchen der Baum und Herrenmühle zu
bewerkſtelligen Es iſt per außer Zweifel daß die beiden
Waſſertriebwerksbeſitzer ſich hiergegen ſträuben werden Zur
Sache ſelbſt wird uns folgendes geſchrieben Die Zuckerfabrik
von Wahren Comp die älteſte benutzt ſeit ihrem Be
ſtehen das Waſſer des Quernebaches als Betriebswaſſer indem
ſie das Waſſer des Baches oberhalb der Anlage durch einen
Kanal in Brunnen leitet von dort durch Pumpen hebt zu
Fabrikationszwecken nutzt und alsdann unterhalb der Fabrik
jedoch oberhalb der Herrenmühle dem Bache durch einen be
ſonderen Kanal wieder zuführt Bei der ſpäteren Errichtung der
Zuckerfabrik von Rödiger Co fand ein Abkommen zwiſchen
beiden Fabriken dahin ſtatt daß der neuen Fabrik die Entnahme
von Betriebswaſſer aus dem Quernebach unter der Haupt
bedingung zugeſtanden wurde daß die Entnahme von Waſſer ſich
nur auf die Hälfte des vom Bache mitgeführten Waſſers erſtrecken
ſollte Nach Behauptung der Zuckerfabrik von Wahren Co iſt
in den Campagnen der letzten Jahre der Fall mehrmals ein
getreten daß ihr das von der Querne mitgeführte Waſſer nicht
zur Hälfte zutheil geworden iſt und um dieſem Uebelſtande zu be
gegnen ſoll deshalb zur Theilung des Bachwaſſers geſchritteu
werden Jede Fabrik hat nun einen Sachverſtändigen gewählt
und von dieſen beiden das Projekt zur Theilung des Querne
waſſers gemeinſchaftlich anfſtellen laſſen Das Projekt iſt dieſer
Tage eingelaufen und wird unverzüglich dem Kreisausſchuß zur
Genehmigung unterbreitet werden

O Wittenberg 7 Nov Heute nachmittag wurde ein Ge
freiter der hieſigen Artillerie Abtheilung der am Sonnabend
unterhalb der Elbbrücke todt aus der Elbe gezogen worden
iſt ſtill zur Ruhe beſtattet Der Mann diente im dritten Jahre
und es liegt nicht die geringſte Vermuthung der Urfache vor
weshalb er den Tod geſucht haben könnte Alles was man weiß
iſt daß er nach Empfang eines Briefes ſchwermüthig geworden
und bald darauf vor acht Tagen verſchwunden iſt Die ſonſt bei
Soldatenleichen übliche Oeffnung des Ertrunkenen die vielleicht
über ſeinen Gehirnzuſtand Auſſchluß gegeben hätte unterblieb auf
Wunſch des Vaters der zufällig gekommen war den Sohn zu
beſuchen und nun denſelben todt vorfand Seit etwa 4 Wochen
hat der Rentner Rettig eine Perſonenwagen Linie vom
Bahnhof nach der Mitte der Stadt eingerichtet die den
Gaſthofswagen die ſonſt faſt ausſchließlich den Verkehr zwiſchen
Stadt und Bahnhof vermittelten empfindlichen Abbruch thut da
die ganze Fahrt nur 15 Pf für die Perſon koſtet Außerdem
hat Hr Rettig den Plan vom Bahnhof nach der Stadt und
von hier nach Klein Wittenberg eine Straßenbahn zu erbauen
wozu Anſchläge und Vorarbeiten bereits gemacht ſind

K Erfurt 7 Nov Einer rohen Mißhandlung ſeiner Ehe
frau wegen wurde ein Steinhauer hier in Haft genommen
Der Menſch hatte mit einem Feuerhaken derart auf den Kopf der
Frau eingeſchlagen daß dieſelbe blutüberſtrömt und bewußtlos
zuſammenbrach Die ſchwerverletzte Frau wurde im Krankenhauſe
untergebracht Jn vorletzter Nacht ſind von Bubenhand einige
20 junge Zwetſchenbäume an der Witzlebener Landſtraße
durch Abbrechen der Kronen vernichtet worden Die Behörde
ſetzt eine Belohnung auf Ermittelung des Thäters aus Jm
benachbarten ſog Bornthale ſteckten Knaben geſtern einen
großen Strohſchober in Brand

b Nach den Haushaltsplänen der öffentlichen Fener
ſozietäten der Provinz Sachſen wenden dieſe in den
kommenden Jahren 1888/91 für gemeinnützige Zwecke
folgende Summen auf als Entſchädigung für bei Löſchhilfen
zuſchaden gekommene Löſchgeräthſchaften zur Beſchaffung neuer
und Verbeſſerung vorhandener für ſchnelle und wirkſame Löſch
hilfe u dgl die Provinzialſtädtefeuerſozietät 10,000 M die
Landfeuerſozietät für das Herzogthum Sachſen 9000 M Ver
gütung an einen Sachverſtändigen für das Feuerlöſch und
Feuerwehrweſen jede 1800 M Beitrag zur Unterſtützungskaſſe
für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte 1750 M und 1138 Bei
hilfen zur Anlegung und Reviſion von Bligableitern die erſtere
Sozietät 2500 M zu Bauunterſtützungen an ärmere Sozietäts
genoſſen ſowie zu Beihilfen zur Anlegung und Reviſion von
Blitzableitern die Landfeuerſozietät 6000 zur Verfolgung und
Entdeckung von Brandſtiftern 1200 M und 1800 M Jm ganzen
ſind für dieſe Zwecke eingeſtellt durch die erſtere Sozietät 17,538 M
jährliche Ausgabe durch die andere 19,738 M

T Fürſorge für Lohnarbeiterinnen und Dienſt
mädchen betitelt ſich ein vom Provinzialausſchuß für Jnnere
Miſſion herausgegebenes Schriftchen Jn Kommiſſion bei Emil
Baenſch kgl Hofbuchhandlung Nachf C Klotz Magdeburg Die
Arbeit ein Vortrag des Hrn Kfm W Fahrenhorſt Magdeburg
in der Konferenz der Synodalvertreter für Jnnere Miſſion in
der Provinz Sachſen ſollte zunächſt dem beſonderen Zwecke dienen
in einem engeren Kreiſe von Männern welche in unſerer Provinz

ſig berufsmäßig mit den Fragen der Jnneren Miſſion be
chäftigen über die außerordentlich dringende Frage nach Be
ſeitigung der aus der Lage der lohnarbeitenden Frauen ſich er
gebenden ſozialen Nothſtände zu unterrichten und zu deren weiterer
Behandlung Anregung zu geben Es iſt in derſelben eine Ueber
ſicht gegeben ſowohl über das was bereits von verſchiedenen
Seiten zur Abhilfe der beregten Nothſtände gethan oder angebahnt
iſt als über das was noch zu wünſchen und zu thun übrigbleibt Eine ſolche ziſammenfaſſende Darſtellung wird allen Be
iheiligten willkommen ſein wir empfehlen deshalb das Schriftchen
freundlicher Beachtung weiterer Kreiſe Der Preis iſt 20 Pf in
Partien von je 10 Exemplaren je 15 Pf

Deſſau 7 Nov Zu längerem Beſuch am herzogl Hofeiſt die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preu en
hier eingetroffen Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich
von Hohenzollern ſind wieder von hier abgereiſt ebenſo der
Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen und der

rinz Albert von u r Jm Verein für Sozialreform ſpricht nächſten Mittwoch Hr Hauptpaſtor Franuck aus
Stralſund über die gemeinſame Arbeit an den ſozialen Fragen
D Bei der im Wörliher Revier ſtattgefundenen Hofjagd wurden
21 Stück Rothwild und 2 Rehböcke zur Strecke gebracht
Se Exc Staatsſekretär v Stephan weilt jetzt zur Haſenjagd
bei Hrn Amtsrath Kranz in Olmarsleben bei Güſten

Vermiſchtes
Neue Gefahr für Zug Die Lage der Stadt Zug iſt

neuerdings wieder eine ſehr beunruhigende Jn der Nähe des
Regierungsgebäundes hat man erhebliche Senkungen wahr
genommen ſodaß die Archive aus demſelben geräumt und an
einen ſicheren Ort gebracht werden mußten Die Benutzung der
verbeſſerten Wohnungen iſt von den Behörden neuerdings unter
ſagt worden Auch die an vielen Orten vorgenommenen Bohr
verſuche haben durchaus kein beruhigendes Ergebniß gehabt Faſt
überall iſt man in geringer Tiefe auf Schlamm und Moraſt ge
ſtoßen ſelten auf feſtes Geſtein ſodaß weitere Senkungen und
Rutſchungen früher oder ſpäter zu befürchten ſind Der durch
den Einſturz des Seeufers am 5 Juli entſtandene Schaden iſt
jetzt auf 710,097 Fres feſtgeſtellt worden

Unglück beim Rennen Am Sonntag ſtürzte beim
Rennen in Charlottenburg im Winterpreis, welcher infolge des
verſpäteten Anfangs der Rennen und des ſchlechten Wetters erſt
bei ſchon vollkommen hereingebrochener Dunkelheit zum Austrag
kam der Lieutenant Suffert der Hrn H Suermondt s Stute
Marketenderin ritt bei einer Hürde und erlitt eine Gehirn

erſchütterung

Unglücksfall Jn Hameln iſt am Montag wie man
uns mittheilt der nördliche Flügel der Weſermühle des Hrn
F W Meyer infolge einer Exploſion eingeſtürzt mehrere Arbeiter
ſowie Bewohner des Nachbarhauſes ſind verſchüttet worden
Der Magiſtrat erbat Hilfe von dem Pionierbataillon in
Minden

Großes Glück hatte ein berliner Sportfreund der
Poſamentier Sch in der Leipzigerſtraße welcher eine Doppelwette
auf Humewood Gloriation für das Ceſarewitch und Cambridgeſhire
einging und für 20 Mark 40,000 M erhielt

Der chineſiſche Geſandtſchaftsattachee King in
thai, welcher im Sept in Berlin von der Pferdebahn ſo un
glücklich überfahren wurde daß ihm ein Fuß abgenommen werden
mußte iſt ſoweit geneſen daß er jetzt bei gutem Wetter Ausfahrten
in einem Rollwägelchen machen kann Meiſt wird er hierbei von
ſeiner Gattin einer Berlinerin und ſeinen beiden Kindern von
etwa zwei und vier Jahren begleitet

Eine übermüthige Poſtgeſchichte erzählt man
öſterreichiſchen Blättern aus einem Orte in der nächſten Um
gebung von Znaim Jn der Expedition einer kleinen Landpoſt
ſtation des znaimer Bezirks ſitzt der Poſtexpedient und hantirt
mit ſeinen Briefſchaften Da klopft es leiſe an die Thür und
herein tritt ein junges hübſches Bauernmädchen und nähert ſich
dem Poſtbeamten ſchüchtern mit verlegenem Lächeln ihm eine
Poſtanweiſung darreichend Dieſer prüft das Poſtſtück mit
ſtrengem Auge findet es in Ordnung und zahlt dem Mädchen
den entfallenden Betrag aus Dabei fragt er warum ſie den
Kupon von der Anweiſung nicht abgeſchnitten habe da der Ab
ſender doch eine Mittheilung für ſie darauf geſchrieben habe
So, ſagte das Mädchen ja wiſſen ich kann nicht leſen

ſein S daher ſo gut und leſen Sie mir s vor Der Expedient
nimmt den Kupon und lieſt Jch ſende Dir hiermit drei Gulden
nebſt tauſend Küſſen und Grüßen Raſch beſieht er ſich das
hübſche Mädchen und ſagt hierauf mit vollkommen poſtaliſchem
Ernſte Das Geld haben Sie nun und die Küſſe werde ich
Jhnen ſogleich verabfolgen, worauf das Mädchen ihm ſeelen
vergnügt um den Hals fällt und ſich fröhlich abküſſen läßt
Zuhauſe angekommen ſagt ſie zu ihren Leuten Na wie s jetzt
ſchon auf der Poſt eingerichtet iſt die Buſſeln kriegt ma a
ſchon mittels der Anweiſung

Fort mit dem Zopf Der berliner Magiſtrat bringt
nachſtehende Verfügung gegen welche neuerdings vielfach gefehlt
worden ſei zur ſtrengſten Beachtung wieder in Erinnerung
Jm Anſchluß an unſere Verfügung vom 8 Juli 1848 nach

welcher innerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung und bei der in der

ehe e
gingen Jch hätte Jhnen gern meine Hilfe angeboten aber
ich kaunte Sie nicht und mochte mich nicht aufdrängen Da
geſchah das Unerhörte daß Sie verurtheilt wurden Es trieb
mich mich Jhrer armen Frau anzunehmen Man hat mich
deshalb verlenmdet man hat mein ehrliches Mitgefühl in der
ſchändlichſten Weiſe mißdeutet das hat mich gedrückt aber
nur dazu beigetragen Jhnen mein Intereſſe noch mehr zu
zuwenden Mir iſt hier in meiner Vaterſtadt ein großes
Unrecht widerfahren ich bin erbittert auf ſie das geſtehe ich
offen ein mich erfüllte ein Gefühl der Rache aber ich mochte
nicht zu ſchmutzigen Mitteln greifen um meinen ehrlichen
Namen nicht ſelbſt zu beſchmutzen Jch bin alt und ſtehe
außerhalb des öffentlichen Lebens Man kennt meine Ge
ſinnung aber man kann über ſie lachen denn hier in meiner
ſtillen Beſitzung bin ich wie ein Gefeſſellter den niemand zu
fürchten braucht Jch will ganz offen und ehrlich gegen Sie
ſein Jch will Jhnen nicht allein nützen ſondern Sie zugleich
als Mittel gebrauchen um ſich und mich an der kleinlichen
Geſinnung zu rächen Ich bin zu alt um mich in den Kampf
des Lebens zu wagen Sie haben noch die Waffen des rüſtigenMannesalters Jch will Jhnen deutlich ſagen was ich wünſche
und was Sie erreichen können weil Sie der Mann dazu ſind
Ich will Sie mit meinem ganzen Vermögen unterſtützen damit
Sie Jhre Fabrik in großem Maßſtabe errichten und führen
ich weiß daß es Jhrer Tüchtigkeit gelingen wird alle Kon
kurrenten aus dem Felde zu ſchlagen man wird es Jhnen
mißgönnen aber trotzdem bei Jhnen kaufen wenn Jhr Fabritat
das beſſere iſt Der Gewinn der Egoismus regiert die
Menſchen Sie werden vermögend werden Sie werden hier
einen großen Einfluß ausüben und diejenigen welche Jhnen
noch feindlich geſinnt ſind und ſich freuen würden wenn
Sie die Stadt verließen werden ſich in heuchleriſcher Unter
würfigkeit Jhnen nahen Aber ich glaube Jhren Charakter zu
kennen Sie werden daun mit berechtigtem Stolze die zurück
weiſen die Jhnen heute zu ſchaden ſuchen

Wahrhaftig das würde ich thun rief Dieter
Dies iſt mein Gedanke der Rache fuhr Burgis fort Ich

berühren wenn er nicht in Erfüllung ginge
Dieter ſchwieg und blickte ſinnend vor ſich hin
Jch würde Sie nicht täuſchen entgegnete er Aber wenn

es mir mißlänge die Stellung zu erreichen
Jch weiß was Sie beſorgt macht Sie befürchten mich zu

Jhrem Schuldner zu machen Nehmen Sie mich als Jhren
ſtillen Kompagnon an Jch gebe Jhnen die Mittel und Sie
ſollen nur die Jdee die mich erfüllt verwirklichen

Dieter zögerte mit der Antwort
Bigete Sie an der Aufrichtigkeit meiner Worte fragte

urgis
Nein nein rief Dieter indem er dem kleinen Doktor die

Hand entgegenſtreckte Jch will es wagen
Burgis hielt die Hand des ſchwer geprüften Mannes feſt in

der ſeinigen Sein Auge leuchtete Wir haben nun eine
gemeinſame Aufgabe ſprach er Aber wir wollen dieſelbe
anders anfaſſen als Sie bisher gethan haben Sie ſollen die
Ziegelei nicht in kleinem Maßſtabe wieder beginnen es eilt
ja nicht Nach Jhren Angaben ſoll alles für einen großen Be
trieb angelegt werden und bis dies vorbereitet iſt werden Sie
Ruhe gewinnen um ſich r kräftigen Sie bleiben hier bei
mir denn ich bin ja Jhr Kompagnon

Und wenn es mißlingt warf Dieter ein
Sind Sie ſo zaghaft
Nein aber wenn es mißlänge ſo würde ich nicht imſtande

ſein Jhnen den Verluſt zu erſetzen
Burgis lächelte
Und was würde ich verlieren Nichts weiter als was ich

entbehren kann Für meinen kurzen Lebensabend bliebe mir
immer genug Jch lebe einfach nicht um zu ſparen ſondern
weil meine ariſ immer beſcheidene geweſen ſind und ich
mich wohl dabei gefühlt habe Und wenn ich zwanzigmal ſo
viel beſäße ſo würde ich nicht anders lebenDieter fügte ſich

Schon in den nächſten Tagen wurden auf Dieter s Be
ſitzungen Vorkehrungen zu einer gründlichen Umgeſtaltung ge

habe mich in ihn hineingelebt und es würde mich ſchmerzlich troffen Der Bau eines großen Fabrikgebäudes wurde in Aus
ſicht genommen Es war Burgis Plan daß die Ziegelei erſt
wieder in Thätigkeit geſetzt werde wenn alle Vorbereitungen
zu einem ausgedehnten Betriebe beendet ſeien aber er gab
Dieter s Wunſche ſofort wieder mit der Arbeit zu beginnen

und hatte bald Gelegenheit ſich über dies Nachgeben zu
reuen

Die volle Thätigkeit war das beſte Mittel um den ſchwer
geprüften Mann nicht an das Erduldete denken zu laſſen
Die ſo lang entbehrte Arbeit rief neue Lebenskraft in ihm wach
und es wirkte verſöhnend auf ihn daß die früheren Arbeiter
mit wirklicher Freude zu ihm zurückkehrten

Zum Glück brauchte er die Stadt nicht zu berühren wenn
er ſich von der Beſitzung des kleinen Doktors zu ſeiner Ziegelei
begab denn wenn er nur an die Stadt und deren engherzige
Bewohner dachte erfaßte ihn ein nervöſes Zittern kehrte er
abends heim dann empfingen ihn Anna und Burgis Oft
kam auch der junge Rechtsanwalt und dann klangen in einer
geſchützten Laube luſtig die Gläſer aneinander und in
Dieter ſtieg der Gedanke wieder auf daß es doch noch ein
Glück gebe

Am meiſten ſchien der kleine Doktor gewonnen zu haben
und ſeine Augen ſchienen glänzender geworden zu ſein

Jch habe jetzt eine Familie wieder rief er mehr als
einmal IJch hatte mit den Menſchen bereits abgeſchloſſen ich
hoffte für meinen Lebensabend damit auskommen zu können
daß ich mich enger und enger an die Natur ſchloß Ich fand
in ihr einen Frieden nach dem ich mich lange geſehnt hatte
aber allmälig fand ich doch wie die Freude an ihr langſam
erblaßte Jetzt weiß ich daß die Natur gleichſam nur ein
Spiegel iſt für unſere Anſchauugen die wir in ſie hineintragen
Wir beleben ſie nur durch unſer eigenes geiſtiges Leben Die
Blätter und Gräſer ſind nicht grün ſie erſcheinen nur unſerem
Auge ſo in der Natur liegt kein Frieden unſer nach Frieden
ſich ſehnendes Herz trägt denſelben hinein aber was den
Menſchen geiſtig erregt geht doch nur vom Menſchen aus
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Gr vorkommenden Korreſpondenz die Prädikate oedel
ohllöblich ganz aufhören ſollen haben wir uns mit der Staehe mmlung weiter dähin verſtändigt daß im Sir

wechſel der ſtädtiſchen Behörden Abtheilungen Maditate
Kuratorien u ſ bezw mit deren Mitgliedern dies nicht durch

Hochwohlgeboren Wohlgeboren u ſ w ſow ätht mehr ur An
beſondere Umſtände geboten erſcheint ferner ni in den Wünſchen
wendung kommen ſollen Es liegt gleichzeitig nminenit ſämmt
der Kommunalbehörden daß im öffentlichen n es Verfahrenſtädtiſchen Verwaltungsinſtanzen 868 i giſtrat hieſiger
Platz greifen möge Berlin 29 t S del
königl Haupt und Reſidenzſtadt gez Sevdel Ein haupt

Geheimmittelſchwindel auf r nnittelächlich mit auf das deutſche Publikum berechnete t det
n el ſoll gegenwärtig im Kanton St auf Aktien ren r
werden die Attie zu 200 dres fur VBerbreittndt Enſterler

ten Geheimmitteh Als ſie errg whibenmenne die hier
Magen und Lebenstrovfen der unerſchütterlichſteneilmittel Der Geheimmittelfabrikant iſt gewinnreiche Kapitalichere und gert

eberzeugung eine durchaus darüber folgendermaßen
J

d läßt ſie u hab ſWntigen Senie sſyſtem dieſer Geſchäfts
immi ikation iſt ein Erfolg mit den vorzüggehe ehe hen e eldmächtige Konkurrenz nur ihn

mö lich wenn man ihr in den etriebsmitteln gewe iſinigſt
dies der Fall ſo iſt aber auch eine vorzügliche Rente ge chert
und zwar bevbeutend im Erfolg in dieſer Geſchäftsbranche nicht

der 15 Proz Kapitaldividende wohl aber das doppelle
Und ereiſache Es dürfte bekannt ſein wie älle denen genügende
Mittel ar Ausdehnung und Propaganda ihres Geſchäftes zu
ebote ſtanden ich nenne davon nur J Hof Menier und

Rich Brandt einen rieſigen Erfolg davon getragen haben
Es werden dann Verzinſung mit 5 Proz im Jahre und Gewinn
betheiligung mit Maximum 20 Proz von der Einlage in Ausſicht
eſtellt Außer Amerika wo 25 Proz der Bevölkerung mit derFlrchtenkrantheit behaftet ſein ſollen und der Schweiz iſt wie

on bemerkt Deutſchland als das Hauptabſatzgebiet für obige
pezialitäten in Ausſicht genommen Weß Geiſtes Kind der

ünternehmende Biedermann iſt möge aus der Thatſache hervor
ehen daß derſelbe keinerlei Fachbildung aufzuweiſen vermag
ich vor zwei Jahren in Einſiedeln als angeblicher reſignirter
lpotheker behufs Fabrikation von Heilmitteln zum Verkaufe nach

außen niederließ daß aber ſein dortiges Geſchäft infolge Straf
urtheils des Bezirksgerichts Einſiedeln und des Kantongerichts
Schwyz unmöglich wurde und er im Frühjahr den Schauplatz
ſeines Wirkens nach Herisau verlegen mußte

Die Rache des Werkelfeindes Eine eigenthum
liche Rache gegen einen Werkelmann Drehorgelſpieler erſann in
Wien der er er Joſef Mitzka Demſelben war der Werkel
mann K durch ſein beſtändiges Spielen bis in die innerſte
Seele verhaßt und in ſeinem Zorne griff er zu einem grauſamen
Mittel den Werkelmann zu ärgern Er legte einen Kreuzer in
den Ofen ließ ihn glühen und ging zu dem Fenſter unter welches
der Werkelmann ſich gewöhnlich mit dem Hute in der Hand
tellte um den Obolus für das Werkeln von den von den

enſtern herabblickenden Perſonen einzuheimſen Als der Werkel
mann den Herrn am Fenſter ſtehen ſah zog er um eine Gabe
bittend ſeinen Hut ab Herr Mitzka warf nun den Kreuzer
herunter der heiß genug ſein mußte denn der Werkelmann ſchrie
laut auf als der Kreuzer aus dem Fenſter gerade auf ſeine Hand
fläche fiel Die Paſſanten eilten herbei und gaben ihrer Ent
rüſtung über das Vorgehen des Herrn aus dem erſten Stocke in
lauter und erregter Weiſe Ausdruck K ließ ſich beim Bezirks
arzte ein Parere ausſtellen worauf dieſer eine leichte aber mit

Arbeitsſtörung verbundene Verletzung konſtatirend gegen Mitzka
die Strafanzeige erſtattete Recht human war die Rache nicht
aber begreiflich Denn die Drehorgeln ſind in Wien auch in
Halle beſonders für einen der geiſtig zu arbeiten hat eine ent
ſetzliche Plage

Unterſchleif und Verhaftung Wie uns der Draht
aus Stockholm meldet iſt am Sonntag der zweite Direktor der
Stockholmer Handelsbank Hugo A Nyſtröm wegen Veruntreuung
von Summen im Betrage von 290,000 Kronen verhaftet worden

Selbſtmord Jn Paris hat ſich am Sonntag ein Hr
Otto Holdſtein angeblich ehemaliger mecklenburgiſcher Konſul
wie man annimmt wegen erlittener Spielverluſte erſchoſſen

Kaffeelied Der bekannte Mikado Edwin Bormann
veröffentlicht in Stettenheim s Humoriſtiſchem Deutſchland
folgendes reizende Kaffeelied nach bekannter Melodie

Jch bin ä Sachſe kennt ihr mei Gedränke
L ganze Jahr ä viertel Pfund Kaffee

chon meine Väder dranken ihn ich denke
Gemiethlich auf dem alten Kannebeh

Dervon will ich nicht laſſen
So däglich fufzehn Daſſen

Komm Alte ſchenk mer noch ä Schälchen ein
Jch bin ä Sachſe will ä Sachſe ſein

n Dräſen Meiſſen Bärne und in Dohne
rinkt mer den Kaffee dinne hell und licht

Auf ſechzehn Daſſen ene enz ge Bohne
Er is und bleibt der Sachſen Leibgericht

Halb Kaffee halb Cigorge
Verſcheicht uns alle Sorge

Der Kaffee nimmt uns alle Herzensbein
Jch bin ä Sachſe will ä Sachſe ſein
Nich jeden Dag thut er ſo helle fließen
Denn wird uns voch das Opfer noch ſo ſchwer
So nehm mer doch zu unſerm Vogelſchießen
Gewehnlich ene ganze Bohne mehr

Wallt dann voch s Blut uns ſidlich
So bleibt mer doch gemiethlich

Brider daucht die Budderbemmchen ein
bin ä Sachſe will ä Sachſe ſein

Und nimmt mich einſt der Deifel beim SchlaffiddchenUnd drä t im Flug mich nach der Helle fort ſwogh
So drink ich ſchnell vom Kaffee noch ä Schnittchen
Denn keenen giebt s an jenem dunklen Ort

Dort drinkt mer Schwefelbliemchen
Kee geſftet ort a rig e ehe

affee welche HellenbeinJch bin ä Sachſe will ä Sachſe ſein
Perſonalnachrichten Jn Bromberg io en g iſt am Sonner r des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins und

ei Stagsabgeordnete v Schenck Kawenczyn ge
tor er J Petersburg ſtarb am Montag an den Folgen
un r on Friedrich Junker Chef des gleichnamigenank u in Petersburg und Moskau Der Verſtorbene war
ein Bruder des bekannten Afrikareiſenden Dr Junker Aus
London meldet man daß am 6 d in Brighton plötzlich Lord
Wolverton der Chef des Bankhauſes Glyn Mills Eurrie

Comp geſtorben iſt Jm letzten Miniſterium Gladſtones war
er Generalpoſtmeiſter Jn Wolverton verliert Gladſtone einen
ſeiner ehe ten bänger T Das pariſer Blatt Gaulois
will wiſſen daß Meiſſonier keine Lähmung des rechten
Daumens erlitten habe ſondern u tlicherwe ſe nur eine leichte
Verſtauchung Dieſelbe ſei indeſſen bereits wieder gehoben
n der Meiſter ſeiner Kunſt nicht mehr länger entzogen

CACÜCNXnaaaaaaaaaaaaaaanaacanmn ne
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Petersburg 7 Nov Telegr Der Börſenzeitung zu
olge unterhandelt die Centralbank des ruſſiſchen Boben
redits mit franzöſiſchen Bankiers wegen der Konvertirung

von 32 Mill Metallrubel 5 Proz und von 710 Mill Metall

Auf
Jch

rubel 5proz Pfandbriefe in Zproz von der Regierungarantirte und durchaus ſteuerfreie Pfandbriefe ß
Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik vormals Joh

immermann Der in der Generalverſammlung vom 10 Okt beſchlöſſene
lktienrückkauf ift vom Handelsgericht infolge ungenügender Aktienvertretung nicht
eingetragen worden und macht ſich die Einbernfung einer am 10 Dez ſtatt
findenden ander weiten Generalverſammlung nöthig die nunmehr
endgiltig über dieſen Antrag zu beſchließen haben wird

Verlooſungen
Deutſche S3erthrtemer Meiningen 4prozentigePrämien Pfandbriefe Die re Ziehung e am 1 Dez ſtatt

Gegen den Kursverluſt von etwa 70 M am Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche Str 18
die Verſicherung für eine Prämie von 1,50 M das Stück

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

5 Nov 7 NovGrannlated M iKryſtallzucker I 25 20 25 20
Kryſtallzucker I 2 aKornzucker 969 S vKornz Rend 929/0 21 10 21 30 21 20 21 40
Rendement 88 20 30 20 50 20 40 20 60

do Rend 750 17 00 18 40
Tendenz am 7 Nov Steigend

17 25 18 00

5 Nov 7 NovJ Brodraffinade 27 25 M 27 225 Mein Brodraffinade 27 00 a 27 00 9
Gem Raffinade 26 00 26 25 26100 26 25
Gem Melis I 24 75 25 00 24 75 25 00

Tendenz am 7 Nov Feſt
Magdeburger Börſe vom 7 Nov

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 13 00 12 13 bez u Br 12 971 Dez 12 92 13 30 07
bez u Br Jan 13,05 40 bez 13 22 Br 13,20 Jan März
13,60 27 bez Br 13 25 März Mai bez 13 55 Br

AprilMai bez 13 60 BrTendenz Steigend Schluß ſchwächer
Die Aelteſten der Kaufmannfchaft

Paris 7 Nov Telegr Rohzucker 889 feſt loco 33,75 à 34,00
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 gr pr Nov 38 10 per Dez 38 30
pr Jan April 39 00 per März Juni 39 60

London 7 Nov Telegr 960 Javazucker 15 feſt Rüben
Rohzucker 127/6 feſt Centrifugal Cuba gLondon 7 Nov Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 13
à Javazucker bez

Antwerpen 5 Nov Rübenzucker Sofort 30 50 Fres Dez 30 50
bis Fres Jan April 30 25 Francs

ſtaffee

Hamburg 7 Nov Kaffee matt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 7 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 762/, do per März 76/4 do per Mai Matt
Hamburg 7 Nov nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 76 do per März 75 /2 do per Mai Schwach
Havre 7 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt per Nov
94 50 per Dez per Jan 95,50 per Aug 1888 92 50 per Dez 88 00
per April ber Mai Verkäufer

Petrolenm
7 Nov Anitl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr Terinine ſtill Gekündigt

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Nov Dez per Dez Jan

per Jan Febr per Febr März
Stettin 7 Nov Loco 11,00
Hamburg 7 Nov Petroleum loco feſt Stand white loco 6,70

Br 6,60 Gd pr Nov Dez 6,45 Gd
Bremen 7 Nov Schlußbericht Standard white loco 6,45 50 Br

Steigend

Antwerpen 7 Nov Telegr Schlußbericht Type
weiß loco 16 bez 16 Br pr Dez bez 261
bez 168/ Br pr Jan März bez 16/ Br Feſt

Spiritus
Berlin 7 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

n Tralles verſt Term höher matter Gekünd 120 000 J Kündigungspr 98,7

Berlin

Raffinirtes
Br pr Jan

M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 88 5 bez per
dieſen Mon 98 7 bis 98 8 bis per Nov Dez 98 7 bis 98 8 bez
per Dez Jan 99 299 4 bis bez per April Mai 101 9 bis 102 1
101 6 per MaiJuni bis bez Spiritus ver 100 Ia 100
10,900 verſteuerter loco ohne Faß 98,5 nachzuverſt bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50,9 59,7 bez Spiri
tus mit 70 P Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 34 34,2 im Laufe der
Woche bez

Nichtamtl Spiritins mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai 53,5 53,2
bis bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe April Mai 35,3 35,1
bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in
Spiritus

Magdeburg 7 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß
50 80 51 20 M bei 50 37,70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 7 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

Loco ohne Faß 50 30 50 70 M bei 50 M 34,50 M bei 70 M Steuer
W wlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne An
gebot

Poſen 7 Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 48,50 70er
33,50 mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 33,50 per Nov per

Dez Gek StillStettin 7 Nov Spiritus geſchäftsl loco ohne Faß 97,50 do mit 50
M Konſumſteuer 49,00 do mit 70 M Konſumſteuer 34,70 per Nov Dez
97 00 per April Mai 101 00

Breslau 7 Nov Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Nov Dez 48 00 per Dez Jan 98,00

Hamburg 7 Nov Spiritus geſchäftsl per Nov 255 Br per Nov
Dez 25 Br per Dez Jan 25 Br per April Mai 247 BrParis 7 Nov nachm Telegr Spiritus feſt per Nov 43 00
per Dez 43 25 per Jan April 44 75 per Mai Aug 45 75

Getreide

Berlin 5 Nov Pol Präſ Weizen guter 16,90 17,20 mittel
16,20 16,50 geringer 15,50 15,80 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,65

11,85 geringer 11,30 11,50 Gerſte gute 16,00 18,00 mittel 12,00 15,90
geringe 10,00 12,00 Hafer guter 11,50 13,00 mittel 10,80 11,50 geringer
9,30 10,00

Berlin 7 Nov Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Termine
matt Durchſchnittspreis Gekündigt 2100 t Kündigungspreis 159,25 Loco 155 172 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 198,0

per dieſ Monat u per Nov Dez 159 25 159 0 e per Dez Jan
161,00 160,0 bez per Jan Febr 1888 per April Mai 167,00 167 5
bez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäſtsl Gek t Kündigungspr M Loco 157 172 M nach
Qual Lieferungsqualität 160 0 ver dieſen Monat bez per Nov

z bez per Dez Jan bez Roggen per 1000 kg Loco matter
Termine giedriger Gekündigt 1100 t Kündigungspr 119,25 M Loco 114 bis
122 M nach Qualit Durchſchnittspr Lieferungsqualitàt 118,0
inl guter frei Mühle 119,00 ab Bahn bez per dieſen Monat per
Nov Dez 119 1189,25 bez per Dez Jan 121 25 120 9 bez per Jan
Febr 1888 124 00 122,75 bez per April Mai 127,0 126 5 bez Gerſte
per 1000 kg Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach Qual
Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt 250 t
Kündigungspr 98 5 M Durchſchnittspreis bez Loco 95 132 M n
Qual Liefernngsqualität 97,0 M pommerſcher mittel 106 109,0 guter 110
115,0 feiner 118 122 preuß mittel 104 108 do guter 109 112,0 feiner

ab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ 93,0 99,00 ab Kahn und
e Wagen bez abgel Kündigungsſch v 1 verk per dieſendonat ü per Nov Dez 98,75 98 bez per Dez Jan 99 75 bez per Jan

Febr per April Mai 106,75 107,0 bez per MaiJuni bez
Magdeburg 7 Nov Gebr Friedederg Landweizen 158 163 Weiß

weizen 152 158 glatter engl Weizen 150 156 Ranhweizen 140 148 er
e bevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 130 Haſer 104 120 M

gfür 1
Stettin 7 Nov Weizen ſlau 154,00 dis 160,02 per Nov

flau ioco 113,00 bis 115,00 per161,00 per AprilMai 170,00 RoggenNov Dez 116 ,90 per April Mai 12 50
Köln 7 Nov Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer

loco 16,00 per Nov 16 85 per März 17,55 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per Nov 12 45 per März 12,95 Haſer hieſiger loco 11,75

Brestau 7 Nov Roggen per Nov Dez 121,50 per Dez Jan 122,50

160,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 1180 dis 124,00ruſſiſcher woed euht h 96,00 er Gerſte re
Vien, 7 Nov Feer Weizen per Frühjahr 7,66 Gd 7,71 Br per

a gun 73 z 7 Br Roggen per de e 45 g et
Juni r Jrü r 2Be gen 03 33 gr Haſer per Frühjah 6
Peſt 7 Nov Telegr Weizen loco behauptet ver Frühjahr 7,36 667,38 Br per MaiJuni d Br Jaer per Frihlahr 5/65 Gd

5,67 Br per MaiJnni Gd Br
Par, is 7 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen feſt perNov 22,10 per Dez 22 25 per Jan April 22 40 per März Juni 22 80

Roggen behanptet per Nov 13 80 ver März Juni 14 60

Antwerpen 7 Nov Teiegr Schlußbericht eizen tRogten behauptet Hafer befeſigend Gerſte obt Weite el

Telegr Weizen auf Termine höher pernov terda R ſag v xov 185 per irz oggen loco flau auf Termine un änd rMann 109 à 07 8 ver Mat Ich e Termine und ränd ped

London 7 Nov Telegr Anfangsber re Zufnuhren ſeit letztenMontag Weizen 23800 Gerſte 15600 Hafer 45000 Drt Weizen ruh eſtetig 5 fer ſetig Malzg eizen ruhig Gerſt
London 7 Vov Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letziem

Montag Weizen 23820 Gerſte 15620 Hafer 45890 Ort eizen ruhig englunveränd fr zug d Käuf Gerſte Hafer ſh höher S
übrige Artikel ſelig Mahlgerſte feſt Preiſe

London 7 Nov e Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 29 Okt bis 4 Nov Engl Weizen 2527 fremder 25970 englGerſte 2191 fremde 16198 engl Malzgerſte 14907 fremde engliſcher vaſer
2065 fremder 46692 Qris Engliſches Mehl 20972 fremdes 29090 Sag
und Faß

Hülſenfrüchte

Berlin 5 Nov Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg

Berlin 7 Nov Amitl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 113 120 M nach Qual per dieſen Mon und per Nov Dez 114,0
per Dez Jan 114,0 per Jan Febr per April Mai 117 0 M bez
Erbſen per 1000 Kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 116 127 M nach
Qualität

Wien 7 Nov Telegr Mais per MaiJuni 6,24 Gd 6,29 Br
per Juni Juli 6,31 Gd 6,35 Br

Peſt 7 Nov Telegr ais per Juli Aug Gd Br perMalen 5/70 S m n ver gmnans g p r J
London 7 Nov elegr Mais ſteig kn u th Bohnen u Linſen ruhigErbſen ſh höher als vor Woche neue n s

Meyhl

Berlin 7 Nov Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inkl
Sack Geſchäftsl Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis per d Monat u per Nov Dez 16 90 bez per

Dez Jan 17 05 17,15 bez per Jan Febr 1888 17,26 17,80 bez per Febr
März per April Mai 17 50 17,55 bez

Berlin 7 Nov Weizenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr O 22,00
20,25 bez Feine Marken üher Notiz bezahlt Roggenmehl Nr o u 1
17 00 16 00 do feine Marken Nr O u 1 18,50 17,00 bez Nr O 2 M
höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl Sack

Paris 7 Nov nachm Telegr Mehl feſt per Nov 4925
per Dez 49 25 per Jan April 49 50 per März Juni 49 80

London 7 Nov Telegr Mehl ſtetig
Butter Eier Fleiſch

Berlin 5 Nov Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,10 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 3,50 M per
60 Stück

Berlin 7 Nov Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,90 3,10
M pro Schock Auserwählte Qualitäten 3,15 3,25 M Ausſortirte
Waare je nach Qualität von 1,95 2,10 M pro Schock Matt 9

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 7 Nov Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine feſt Gekündigt CEtr Kündigungspreis M urchſchnittspreis M Loco per dieſen Monat 17 70 M per Okt
Nov bis per Nov Dez 17 70 per Dez Jan 17 70 per April Mai
17 90 M Trockene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine
feſt Gekünd Etr Kündigungsprets M erpreis M Loco per dieſen Monat 17 70 ver Okt NohNov Dez u Dez Jan 17 70 bez per April Mai 17 90 bez

Sämereien

London 6 Nov Bericht über den Londoner Saatenhandel von Praſch
kauer Co Weiße Hirſe verkehrte in ruhiger Haltung Zufuhren ſind
ſchwächer geworden Beſte Qualität 45 bis 47 per 416 lb geringe Sorten 25
bis 30/ Von Donau Waare iſt gar nichts im Markte von Marocco nur wenig
zu 25, per 480 lbs Die Frage für feine engliſche und fremde Winter Raps
ſagt zu Saatzwecken iſt eine allmälig zunehmende Die Auswahl iſt eine ge
ringe und Preiſe halten ſich äußerſt feſt gute ſchwarze Qualität 43 bis 45 per
424 Ib Rübſen von guter rother Qualität iſt gefragt und erzielt voll letzte
Preiſe In holländiſchen Bohnen vollzog ſich wegen verſpäteter Ankunft von

kleine

Bohnen anderer Herkunft ein recht reges Geſchäft Preiſe zogen an Beſte 56
geringere 50 bis 51 per 504 lb ab Speicher Neue italieniſche und ungariſche
Bohnen 42 bis 46/ Neue Rieſenbohnen gut gefragt aber noch ohne Zufuhr
Viehbohnen feſt und theuer Jn grünen Erbſen iſt wieder mehr Frage auf
getreten und namentlich feinſte Sorten ſind ſtetig Jmperials bis 53 Mittel
ſorte bis 36 per 504 lb Jn feinen Linſen ſind die Umſätze mäßig Futter
linſen theurer

5 OktPetersburg Leinſaat loco 13,10
Banmwolle

Telegr
Offizielle Notirungen

Telegr

Liverpool 5 Okt

Upland good ordinary 458 Dhollerah good fair

low middling o0 J 4 pmiddling S e BIOrleans good ordin 4 Oomra fair
low middling J J I e 5 good fair I 7 umiddl 5716 e good J 42middl fair J 52 fine J 410Ceara fair 52 Sceinde good fair 3good fair 5 Bengal good ſairPernam fair Si good 5D good fair m 5 D ſine a g 7 i 32Bahia fahr Winnevelly good fair PlisMaceio fair 5710 Weſtern good fair WCaranham fair 57 16 good 42Egyptian brown fair Bis Pern rongh fair e 6

e good fair G e good fair Ggood e gooda wehite fair S ſmooth fair 9 jageood ſfair 6 good ſaſr 5good G moderat rongh fair 5M G Broach good 4 v good fair GD 51 e good 6Dhollerah faitr
Liverpool 6 Nov Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumſa 63,900 83,000desgl von amerikaniſchen 44,000 55
desgl ür Spekulation 4,000 5,000desgl für Export 6,000 11,000desgl ür wirklichen Konſum 53,000 67,000
desgl unmittelbar ex Schiff 20,000 17,000

Wirilicher Export 24,000 9,000Jmport der Woche 91,000 103,000davon amerikaniſche 78,000 83,000rrat h 4238000 444,000davon h 234,000 226,000Schwimmend nach Großbritannien 265,000 226,000
davon amerikaniſche 248 000 212,000

New ork 6 Nov Telegr BaumwollenWochenbericht Zuſuhrenin allen unionshàaſen 286000 Ausfuhr nach Großbritannien B
Ausfuhr nach dem Kontinent 113000 Vorrath 674000 B

New York 5 Nov Telegr de uger Pale S Telegr Baumwolle in Rew York 9 do
Metalle Kohle

Breslau 7 Nov Telegr Zink Gieſche s Erben W H M 16,50Godulla Marke 15 40 15 60 b s whe s e
Glasgow Nov Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Sloves

belaufen ſich auf 930,798 Tons gegen 838,333 Tons im vorigen Jahre
der im Betrieb befindlichen Hochöfen 85 gegen 69 im vorigen Jahre
W geige gow 7 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

u Sie 7 Nov Telegr Roheiſen Schluß Mixed nnnherß
warrants ſh 39 b

Amſterdam 7 Nov Telegr Bancazinn 78
London 5 Nov Zinn 135 Lſtrl Kupfer 46 Lſtrl Zink 162

Lſtrl Blei engl 13 Lſtri ſpaniſches 12 DirlAprilMai 128 00
Lamhurg 7 Noy Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155,00 dis

un a Zer t 5 Rov Zinn auſtr Nr 1 32 50 Doll Eiſen Nr 1 Colte
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An gekommen
StefanieLloydd Fterre

Schiſſahrt

itgetheilt von Theile erv deaux öſterr ungariſcher Dampfer
bge angen na Alexandrien öſterr ung

atum ruſſ Dampfer Loutch Genuga

Trieſt

Wenn und La Plata Linkenhin der Braf h enne vonLaſt Von a 26 Okt in Montevideo
éteehkurg 26 Ott St Vincent paſſirtder Linten a Oſt Afſten und Auſtralien

Nürnberg Bremen 5 Nov von Southampton

Berliner Börſe vom 7 November
Dentſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere

400 e aZu40 Konſ t Anl 16 90 b5 ren 100 70
13 B

eng
Bremen 3 Nov tn Colomboal Damgler rin ß i e e ne oydd Argo wird den arühnrs nern S e d esch 10010 6

14 d ab Smy ohenzollern Auſtralien 29 Okt in Aden Prüm Anleihe 1855 bzg Jenſtaufen en B von Intwerpen 5 Ldſch Cent Pfobr 1 3 28

ckar on Genuae e Zalern Oſt Aſſen g Keb un on a ehe gen pr 8Letzte a d e ungen d Dampfer z Sag dund v 20ew York un t eutſche GrundBern mr n P c S g J Hub wonnen n r ne Wort m 2 dor I ab 18 36en o In g in NewYork und Zu Go tn 105S Elerte Sremen 29 du z Du der Poſtdampfer Hammonia derſelben Geſellſchaft von NewYorj tommend 31 e e e II ab 102,00
Aller Bremen 2 Nov s ühr vorm von New York heute früh in Plymouth eingewrſſen 3 ſo III b à110ab 98,00
Werra Bremen 5 Nov von New ort n r Sie en ine dampter Francta er Hamb Am Jiſ do IV rzb 3110abEm New ort 2 KRov 2 Uhr nachm in New gort G hat von Weſtindien kommend geſtern den Kanal paſſirt Zi/ do V do ab 91,30

Eider NewYork 30 Okt 6 Uhr nachm von S S hampton prß n Brrr h i ha ov m von Sons Futda er hork 5 R ihr nachm S rnerhafen OmnibusFahrten r gr l re
Amerika Bremen 26 Okt von Baltimore Nach 7 und Salzmünde zen täglich zweimal 1 Fahrt 40 do div Ser 100 rz on G
Main Bremen 2 Nov von Baltimore Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 72 Uhr per Rückfahrt von 40 Südd BodenKredit 101,75 G

Weſer Baltimore 2 Rov in Baltimore Salzmünde 8 Uhr vorm Anknunft hier 10 Uhr vorm 2 Fahrt Abf rt e Hp B Pfd Berlin 102,00 GDonan Baltimore 26 Okt von Bremerhafen 3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 4 Uhr nachm Rückfahrt von S 49 do Deiningen 101,80 G
Rhein Baltimore 2 Nov von r münde 5 abends Ankunft hier a abends 8 An d Se 2 e 27

S on Sia Aui s
101 13 a a 677 810 2083 927 383 99 7 702 62 a1 Ziehang der 2 Klaſſe 177 Königl t Frenh Lotterie e e e h e 10 s

Ziehung vom J KRodember iss Vormittage e a en e e e e h D DerNur die Gewinne über I 05 Mark ſind den betreffenden Nummern 454 605 25 41 80 820 300 954 98090 1 4 351 622 h 776 55 Ungar PapierRente 70,25 z
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
5 102 62 213 41 66 79 338 90 436 699 994 1244 97620 Vieh h 469 653 710 20 832 44 941 3245 305 88 534

44 627 94 150 709 48 926 4122 358 448 680 725 857 76 907 21 59
s100 22 48 206 396 474 596 605 39 48 725 954 e 6023 z i
95 366 499 531 43 656 747 94 959 7024 82 86 19 34 306 87 90

h el f887 94 I 50 9004 200 92 113 56 3 302 27 672 833 59 810005 213 200 90 376 444 62 613 27 727 11023 130 Wo 356 462

523 91 601 28 S 62 750 957 12011 34 160 79 82 203 478 530 50 901
13081 113 23 29 416 61 et 38 652 721 60 74 77 823 14094 143 68 276
347 91 530 73 647 6 68 706 90 300 951 91 15026 33 124 446 68 77 86
530 85 676 837 935 98 16111 214 24 345 95 423 541 50 976 97 17393
405 94 633 S 18002 488 567 97 656 992 19078 115 56 93 223 67
416 566 150 635 58 910 36

26169 81 233 71 354 519 605 730 806 917 300 19 I 8441 544 601 76 81 ciso 757 150 802 996 22011 124 49 66 78 277 3
57 525 83 690 848 76 911 23012 72 190 283 434 890 902 24018 35 37
1500 404 534 64 81 84 631 55 56 150 955 99 25016 34 61 197 262

572 868 29075 85 135 215 67 308 1200 609 7093 45 854 55 272529
79 335 42 73 483 744 89 813 686 921 28410 42 555 629 856 150 63 996
29087 166 70 72 292 328 46 505 698 880 992

309057 72 166 257 458 70 529 603 52 701 6 72 93 822 52 93 31192

99004 13 e 211 36 150 38 402
21 500 639 68 714 52 950

190020 379 96 448 512 z 9 799 200 96 193 218 569 690
886 969 192051 54 78 151 80 9 283 466 547 610 943 97 103083 150
77 93 395 429 526 612 35 705 825 969 222 33 46 361 4225 65 543 680 828 932 305081 246 447 602 87 96 713 43388 105023 162 237 369 7 490 649 827 46 928

73 208 20 63 330 408 150 28 558 798 898 150 918 15018 87 59 217 93 150 402 6512 82 81 876 959 460 34 155 98 207

440 539 85 681 994
110145 81 203 53 375 85 2 458 524 775 84 S 26 921 46

r y 175 418 36 66 562 68 680 777 112119 98 359
566 80 3062 102 61 360 456 511 18 38 628 706 61 13 46 76m x a 74 341 7811 a 40 309 55 508 16 74 630 928 94

453 90 661 705 84 906 19 116025 153 78 935117008 9 102 r 259 381 423 509 884 918 77 risör 32 139 d18 38

88 754 813 54 119036 123 72 212 18 26 314 474 506 628 949
129072 312 36 150 54 81 415 20 22 36 644 47 79 773 826 41 712102 81 169 243 301 68 507 77 600 760 849 958 122076 248

929 123020 328 618 797 98 822 912 20 63 124140 243 63 400 149 81 613 49 56 727 41 65 812 936 61 62 65 89 125021 171 221 e u

78 533 660 816 68 86 933 27757 T 543 V 90 929 150 45
127153 75 251 68 356 533 624 4 69 908 121 86 95211 69 e 613 39 60 849 söl e 129096 232 334 4465 160

283 410 19 32048 84 87 188 n 391 630 150 91 33201 361 465 67 727 827

571 836 34104 64 305 443 640 64 710 76 8335 35068 236 37 5
379 81 464 701 36030 47 325 50 57 66 410 18 593 628 734 150 79 89
817 35 150 87 985 37096 257 99 362 451 555 654 735 39 47 951 9
28041 123 318 34 37 92 458 532 70 644 86 775 839 39063 165 421
552 729 52 838 67 902

49011 12 41 84 192 221 98 315 524 675 773 819 63 991 98 550
41115 50 230 378 443 684 802 909 e 70 81 190 214 64 84 300
351 469 150 551 62 624 750 52 847 95 43245 84 315 586 646 91 7914 44201 97 309 403 15 s 529 556 45012 80 145 48 r 967
46011 115 50 573 626 832 88 97 94 6 138 300 47 278 605 20 49dis o 76 48071 146 208 ueö 89 72 49027 191 341 150 420 21

8 19 71 313 7 c 82 e 91 823 27 39 93 51293 328
53 150 494 539 97 99 2156 235 48 309 445 547 690 802995 53141 54 39 z e 8 5 S 820 54162 506 5 796 828 905

N 55158 241 359 679 765 922 31 56163 260 422 66 576 797 909
57085 101 52 250 375 77 93 467 515 618 19 711 35 52 84 823 37 994s8080 150 103 38 263 712 27 200 92 813 59111 221 346 150
61 62 581 97 729 35 906 560201 11 463 735 84 Hi 946 98 61024 285 400 200 81 679 57
969 2013 150 24 63 195 203 323 564 81 749 860 915 63003 155307 402 27 86 98 508 94 6099 85 779 889 64018 49 196 224 462 86 e

777 906 21 65251 330 88 632 68113 23 93 228 620 29 709 59 67035
118 78 98 257 89 375 559 614 80 772 88110 23 399 409 562 617
64 789 875 99111 19 382 333 99 637 724 50

70012 39 133 212 60 74 392 401 60 504 r 97 839 71030 43655 129 262 150 348 508 96 67 31 916 28 72112 34 44 69 212 309 470
576 98 776 919 27 73079 187 291 93 373 415 26 35 99 597 öso 86 742
848 2 4002 185 254 74 357 670 200 772 79 911 69 87 75000 287 339
83 452 523 763 836 86 959 72556 67 642 77 85 740 50 813 918 77128 40 8 90 483 679 710 48 92826 32 56 73145 231 466 90 508 18 26 so 970 79033 63 95 112

397 468 575 780 827 200 68
80001 170 241 339 558 712 46 864 910 81080 124 304 43 433 521

59 626 919 73 82001 85 125 99 502 82 612 41 734 845 961 83153 7588 476 525 600 797 816 60 910 40 84011 67 149 241 83 304 u 768

948 53 85169 477 687 914 17 86072 168 85 233 62 95 604 79 150 58786 979 150 57 044 147 268 72 317 411 580 635 718 47 876 S 120
e 81 408 7 07 86 89606 90 156 66

234 855 524 150 619 787 820 Iö0 780016 34 104 7 87 a 786 91071 90 218 92 419 607 910
v2 60 s o 106 S01 68 610 801 16 46 62 216 80 U 9800

4 Ziehung der 2 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 7 November 1887 NachmittagsNur die G über 1 05 Mark find den betreſſenden Nummern

in Parentteie beigefügtOhne GSewähr

81 157 305 54 74 556 703 95 871 93 905 73 3 200 64 111 80 820
991 o 85418 225 72 506 612 21 64 88 ehe Be ä 5814 77
176 375 491 98 742 54 300 4040 367 456 72 704 8772150 803 89 939 63 5019 86 433 505 19 4 S 79 833 92
8091 128 259 74 330 435 41 44 75 513 r 38 74 629 842 930 44 61 70
150 7045 108 24 273 430 513 685 796 817 941 80 8025 30 129 79 211

58 r e 671 81 85 751 91 916 9083 99 221 324 458 93 99
10095 98 220 21 487 500 732 811 86 910 11024 88 94 141 200

91 374 572 638 64 12098 151 70 229 529 628 876 13136 202 36
57 356 419 533 80 769 953 14067 161 e 15 716 999 150 1513
318 431 529 41 83 625 7 65 F 16054 318 38 470 565
69 601 745 62 66 948 17284 428 99 568 660 854 18107 287 303z r äsof 625 798 908 n 150 19412 552 83 648 51 805 56 57

209056 63 131 250 150 357 64 426 663 942 82 21110 393 150 502
337 937 790 22000 28 66 72 78 32156 528 72 718 839 150 79 83 23213

554 58 656 926 24013 209 54 92 475 86u 25124 2589 689 715 378 28043 94 264 820u 233 41 383 94 565 741 800 28004 83 128 97 383 97 481 515 636
755 89 819 78 990 29055 65 212 79 510 67 643 75 916

30125 251 84 441 69 802 913 31402 511 39 47 47 94
32072 136 288 358 546 51 62 716 27 52 33052
50 92 821 30 32 72 94 911 34099 260 461 831 80
296 525 645 73 704 209 982 99 36017 59 80 207 24 95 341 90 98 3541 88 654 706 i So 939 37019 29 233 322 25 500 20 643 708 904Der 4 3000 505 48 631 97 300 823 947 48 3628

556 65
40058 325

427 85 569 625 723 61 856 985 42128 410 71 2 53170 150 75 316 547 v 96 843 74 912 h
595 63 781 918 I150 23 150 63 88
69 504 615 75 713 5 816 71 914 29 4
75 47134 201 14 59 356 455 565 97 W 3 81 399 434 52e 645 706 15 21 834 975 Jolſt 20 438 48 500 67 617 70

82 753855e

6131 37 73 222 27 71 86 363 477 84

285
v
21

67

900 3674 94

7267
53 r 637 721 897 901 41001 9 15 136 ß57 969

9 409645 843 142125 342 514 79 75245004 26 28 378 o 177
401 10 27 640

130019 81 384 86 469 847 954 131089 249 378 79 411 562 706 82
892 922 132223 304 23 499 529 46 659 744 133101 215 519 67 76
639 62 793 824 9 38 134070 282 726 844 935 135287 351 434 523
677 773 99 838 1368091 150 216 86 395 589 699 761 13 7093 132 87
223 44 58 v 408 62 73 544 830 91 138152 332 300 623 422 88 93

e 809 65 1 763140188 343 427 53 55 7
273 150 444 62 520 627 50 716 81 31 39r 64 65 215 17 318 150 47 77 8 12 733

14 113 71 272 311 41 4 i7 u s147012 155 73 284
5 58 80 414 60 c r x 818 60999 u 149049 97 219 66 475 524 667 837 200 62 78 913156543 79 677 97 762 844 81 e 7 53 602 93

718 152267 150 573 153102 z 14 38 341 406 60 70 644 776 819 916
89 154008 64 160 354 424 150 98 507 618 es 19 64 110 17

71 77 211 62 81 453 507 34 475 709 79 t 916 156104 28286 87 505 92 649 54 897 57068 302 56 416 87 o ä
927 e 124 27 20 309 529 z du 990 159099 229 92 398
351 68 668 82

168628 117 97 597 618 65 821 911 161066 188 411 513 36 98 600
e

388 938 7
82 97

20 21 41 63 68 836 80 93743 97 163059 118 Wo 307 521 610 781 822 1894230 37 20

77 705 914 165077 135 405 46 878 168022 69 107 216 90 360 75 474 506 7 15 702 987 167131 306 445 75 150 524 657 794 903 16802

97 489 620 722 300 25 931 48 169019 66 80 250 612 34

170035 36 44 256 98 647 706 13 800 1 11 70 171062 226 426 46sis 958 172293 319 483 523 5 96 300 673 76 816 55 173016
150 456 509 35 744 913 174083 137 236 350 57 481 683 864 79924 27 52 175018 23 34 138 42 h 328 40 55 596 639 915 176048

108 244 135 712 17 21 886 997 37 7051 171 89 278 396 487 859 81 11

4 507 n e 79 200 784 179108 44 305 43 446 66 5
180140 200 205 342 95 522 774 80 870 91 911 181003 77 430 346 719 88 63 916 89 182376 92 530 650 51 62 736 851 150 183054

Z z 381 428 95 511 609 769 905 184053 150 92 154 222 80 6
72 654 62 185089 111 24 232 413 534 664 778 805 918 39 189t 5 70 74 738 861 905 187132 35 73 88 399 496 540 741 869 935 84

I 88133 37 84 440 515 689 99 756 74 877 97 908 91 189062 276 393
412 60 79 527 617 770 77 816 40 972

222

247 56 91 385 94 503 662 63 79 892 91001 74 79 117
260 365 577 80 630 733 44 70 898 934 95 92011 31 54 83 154 222 3695 328 t 586 627 773 898 971 573 93091 147 65 227 355 406 64 508

32 34 704 45 94036 50 67 150 673 200 773 899 95062 188 G 3 63

n e e n n n7 5 275 663 956 99083 102 392 654 713
1729 30 244 326 89 658 76 774 808 x 2277 7 206 48 61 527

657 72 803 908 17 44 1602114 90 216 540 645 1031193 906901 63 86 299 319 57 W z 59 563 97 675 725 h u 63 956 104012
114 73 202 301 682 983 105042 206 31 95 368 435 620 7680 702 916 53 1045 73 79 303 421 622 948 120 94 107048 188 461
688 92 753 908 98 108022 286 347 52 99 488 150 590 722 72 853 981
109091 145 87 552 150 55 74 95 637 755 822 929

110229 313 713 95 844 71 7 6 g o W rn 68 93 151 248 76
98 437 30 593 863 84 943 52 150

703 70 200 842 113079 126 201
361 461 517 732 820 68 9678 687 753 867 70 116068 213 90 306 662 83117071 190 205 300 62 488 590 643 79 89 o 118010 47 69 147
376 20 Ah 833 978 94 113111 75 89 260 548 648 68 743 876 935 78

120 380 474 574 83 695 976 121049 193 306 35 7647 e 903 71 98 122141 91 150 238 490 544 629 45 63 761

u 64 140 61 85 215 39 41 433 73 552 71 T 150 721 859125002 172 201 303 405 7 45 9 r d 170353 3 64 en 716 42 57 347 907 46 127078 107 24 t 94 99584 s 718 79 150 858 907 60 128036 56 113 226 359 78 4 vo 8656
1290 8 405 39 65 848 72 962

v T 277 331 404 10 38 76 96 609 97 897 947 ß2 131151 2 73
802 132166 87 364 602 68 753 85 99 978 133000 395 o 963 134031 47 94 T 64 918 s 209 o

05 13 23 69 813 19 27 910 7 g 73 136038 130 357 59335 833 137201 ſis0 26 323 78 497 81 864 940 65 70 138007
192 211 58 337 445 721 46 139010 luo 296 362 511 652 150 c 843

140052 83 200 92 104 82 280 65 338 39 514 856 930 834 141583
43025 54 27 18 r es 73 7

701 30 8054 158226 77 341 49 417 29 55 523 48 68 682 802 149021 135 92 374 451 534Söous 21 34 42 200 50 74 118 72 213 409 13 586 648 W 77 45 798 961
153 306 489 563 638 69 917 74 520650 11582 530922 50 109 233 341 68 479 596 617 24 91 3 87 54077 89 115 439 5

36 6 02 48 z t
9032 136 82 448 509za h h 59 e et h u65079 439 563 601 823 r e 40 80 89 150 325 557
566 654 801 639070 395 u r Bäz s 5070138 271 345 35 402 70 01s 68028 77 26 7208 e 60 e n

8080

681 15 z 404 660 75 158055 149 468 626 8

2 368 439 559 78 150 e 94 15 223 575 78 83336 e J 47

i 53 240 99 359 474 524 74 837 970 151076 148 371 200
765 884 977 152033 52 103 42 77d 99 588 87 861 153169 7 i Da

154172 150 16 27 65 439 h e ö8 W h 23h 572 780 15 214 303 ar z 52 h 157011
159256 64 96

969o 73 218 70 72 82 92 410 512 75 664 81 765 12 133 77
960 163020 57 73

64255 82 472 539 733 83 3 165008
88 16 14

737 8
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40 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente

5270
7,70

3i Halleſche Stadt Anl 75 G31 Kopenh Stadt Anl 95 75 b49 Liſſab Liadt Anl 77 70
Römiſche do 70
59 Rumänier 60 bz5 Ruſſ Engl 1872 94,00 bz5 Ruſſ Anl 1877 99,10 bz

W 80,10 bz94,90 bz
4

5

5

5

6

3 orent An m 54,10 bz
I 54,80 bzRuſſ Gold Kntelses 108/00 bzG

Stammu Stamm Prior 2lttien

AachenMaſtricht 48,90 bz
Berlin Dresden

rader Lit B 90,70 bz
Ga z Karl Ludw 86,10
Gotthardbahn 117,75 bzKronpr W 75,50 bz
Mainz Ludwig shafen 7,60 bz
Marienburg Mlawka 48,60 bz
Mecklenburg 138,90 bzDe Krſurter

e Südbahn 70,10 bzſche Südweſtbahn 58,60 bz
Jerlin Dresden

F Marienb Mlawka 107,75 br Südbahn 107,50 b
Saalbahn 107,10 bzG WeimarGera 85,25 G

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

wer
Verſchiedene 40

abgeſtempelt zum

w 35 Konſols
S

7 Brt Märk 100 20 bzB
dodo i 102,90 G

4 do VIII 103,20 BJ do IX 102 90 G4 do n 102 80 G4 Berlin Anhalt C c 2
41 Berlin Dresden e
4 Berlin Hamb III4 BerlinStettin gar 108,o0 G
42 Braunſchw Eiſenb 107,25 G
4 Brsl Schw Frb r4 KölnMinden 102 80 G4 do v 103 10 bz
4 do VII 103 00 bzG4 Mad alberſt 1865 105 10 bz

z b g eF d g
B 103,40 B3 Willenberge 92,00 B

4 Mainz Ludw g ky 103,20 G
4 do 1878 konv 105,60 b
4 do 1874 103,104 Niederſchl Märk I 102,20 G3 Oberſchl E gr 100 20 bz
a do 49Lit H gr 102,90 Gdo Em v 73 102,80 b

Orrſchl r v 3 104,00
02,80 G4 Kechte der iter 16

4 Thüringer VI 102,804 Böhme Nordb Gold 18 a 33

5 Dux Bodenb II5 do t 108 G
esaſchau

St prinz ron n o 06do e Gold do 83
errz d Ergän r des S

zung
4 do Goldprior 97,40
3 do v 1 377,255 Oeſterr Nordweſtb 86,60 G
3 Südoß Bahn Lib 292,50 639
ung ſhe Norheſtb 288

x9 or5 Gold em5 ds Otbahn Em 79,00
5 do II Em 102,90 b5 Chartöw233w 95,00 bz
4 JwangorDombrow 86,50 b
5 KozlowWoroneſch 92,90 bz
5 Kursk Kiew 101,90 bzG
Mosco nrer 49 Prior 80,70 b
4 MoscoRjäſan 89,80 bz
5 do Smolensk 93,70 bzv
4 Rjäſan Kozlow 87,10 94 Rufſf Nitotai Oblg 84,00
5 Schuja Jwanowo 92,00 bz
4 Südweſtbahn 80,25 bzG
5 War hre Wien IV 100,90 bz

5 V 100,90 b3 Gr Nu Staatsb Obl 70,50 G
3 Transkaulaſiſche Eſb Obl 68 25 9 bz6

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 104,70 bzG
Berliner HandelsGeſ 159,50 bz
Darmftädter Bank 138,40 bz6
Diskonto Kommandtt 195,75 b
Deutſche Bant 163,50do Genoſſenſchaftsbank 131 00

Hyp B Berlin 60 102,60
do do Meiningen 40 97,10 GDresdener Bank 126,30 30 3

Leipziger KreditAnſtalt r 75
Magdeb PrivatbanMitteldeutſche Kred Bank 55 50 bz

Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 135,99 B
Sächſiſche Bank 110,10 G
Schleſ BankVerein 111,60 b
Weimariſche Bank 53,00AdmiralsgartenbadAkt 126,00 bz
Cröllwitzer Papierfabri 156,00 G
Deſſauer Gas 160 09
Eilenburg Kattun 87 00
Halleſche Maſchinen 21 18,00 6
Leipziger Braueret Riebeck S e
Laurahiütte o bPyönihe Nerzwert Lit A 78,30 6

do BDortmunder Unton St Hr
24,75

Bochumer Gußſtahl 135 75 bz
Hörd Hütt V konv 00
Glauziger Zucker 78,00 be
Körbisdorfer Zucker bzS n Br V 125,00 bz

Säch Mnaſch

do StickmZeitzer Maſchuten

Wechſel

91,50

n 12200 v 636

221 60 bz

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris do 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 162 70 bz
Petersd 100 R 3 W 179 ,95 b

Bauk Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4
Amſterd 2/, Brüſſel 3 London
Paris 3 Petersburg 5 Wien

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,31 GEngl Banknoten 20,37 b
20Francs Stücke 16,125
Dollars
Jmperials
ranz Banknoten 80,45 b
terr do 162,85 bRuſſ do 181,80 bz

Leipziger Börſe vom 7 November

Z Kgl3 Renten Anl 543 do i3 do
m 185545 do 1847o do 1870

4 do 67 abße
3 Landrentenbr

Altenburg Zeitzenburg15 geh Teplitz
68 Bö
7,62 Buſchrhrar Lit
s9 Dux Vodentod

5 Frz Joſ B 5

8 15 AltenburgZe

Dux en

Dresdener Bank
2 Gerager Bank
5 do
5,80 Leipziger Bank

9 Sächſ Bank

7 Zwicdkauer

Sächl M

Eiſenb St Akt

Eiſenb St P A

Bank n Kred A
7 Allg D Kr A Lpz

25

Hdls u Krdtb 99,5055 Gothaer Privatbank 116,50

do Kaſſen Verein 103,50
do Disk Geſellſch

Jnd Lkt Pr n
Stamm Prior

Chemn Werkz

Fbr Zimmerm

m Weſt 577 117,600
A 12425 b

B

g

e

Weimar Bank neue r

74,50 G
10 Cröllw Papierfabr 155,50

59 do Schuldverſchr 106,00
0 DörſtewitzRattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz
Geraer Jut p u
z

er rez
4
1

5

2

Schw u

52 00 P

A

W 103,50

69,25 V
B 125,00 Gt 78 00 d

o a o o
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